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Ein neues Webereikonzept für
grosse Kettlängen
Artikel, die in grossen Metragen und über längere Zeit hinweg ge-
webt werden und bei denen traditionelle Kettbäume rasch abgewebt
sind, bieten dem Maschinenhersteller ideale Voraussetzungen - und
bedeuten für ihn die Herausforderung dazu - den Webvorgang durch
konstruktive Voraussetzungen besonders rationell und wirtschaftlich
zu gestalten.

Qualitätskriterien zunehmend Bedeu-

tung. Damit im direkten Zusammen-
hang stehen vor allem die Garne mit
ihren für die Verarbeitbarkeit wesent-
liehen Eigenschaften.

- Höchste Priorität ist dem dynamome-
trischen Verhalten der Garne in Form
der Grundeigenschaften Festigkeit
und Dehnung sowie deren Schwan-

kungen zuzumessen.
Garnqualität wird aber stets auch ein

massgeblicher Kostenfaktor bleiben.
Das Postulat nach optimaler Garnqua-
lität im Sinne guter Verarbeitbarkeit
und bester Gewebequalität kann daher
allein aus der Sicht des Rohstoffange-
botes keiner Einbahnstrasse gleichen,
die immer in Richtung besserer Garnei-
genschaften durchfahren wird. Qua-
litätssicherung ist vielmehr im Sinne
konstanter Qualitätsmerkmale (kleine
Schwankungsbreite) zu verstehen, da

nur dies eine durch spinntechnische
Einflussnahme erfüllbare, realistische

Forderung sein kann.
Der Zugkraftverlauf während der

Fadenbeanspruchung beim Webprozess
ist zur wichtigsten Prozess- und

Messgrösse geworden, auf deren

Optimierung alle Steuerfunktionen, die
die Fadenbelastung direkt oder indi-
rekt beeinflussen, gerichtet werden
müssen.

Massnahmen der Prozesssteuerung
und Automation tragen nicht nur zur
Reduktion von Stillständen und zur
Verkürzung der Stillstandsdauer bei,
sondern beeinflussen auch die Gewebe-

qualität.

Prozessoptimierung kann zukünftig
nicht ausschliesslich an das Leistungs-
primat gebunden sein, sondern erfor-
dert zunehmend die differenzierte An-
passung an die durch vor- und nachge-
schaltete Prozesse vorgegebenen Rah-

menbedingungen.
Der Blick über die Grenzen eigener

Fachkompetenz hinaus, ist unabdingbar
geworden.

Steigende Webmaschinenleistungen
sowie Qualitätssicherung müssen so-
mit, richtig interpretiert und genutzt,
kein Widerspruch sein.

Dr. Ing. W. Weissenberger,
Ing. E. Frick, Sulzer Rüti AG, Rüti

Solche Bestrebungen hat die Willy
Grob AG, CH-8733 Eschenbach SG

(Schweiz) im Rahmen des Konzepts
«Weberei 2000» in enger Zusammenar-
beit mit Sulzer-Rüti mit Erfolg unter-
nommen. Das Resultat:

Eine von der Webmaschine getrennt
angeordnete Kettbaumlagerung mit
elektronisch gesteuertem Motor-Kett-
ablass «GROB Jumbo Let-off System»
ermöglicht grosse Kettlaufzeiten und
konstante Kettfadenspannung.

Für die rationelle Gewebeaufnahme

sorgt der von der Webmaschine ge-
trennte GROB-Grossdockenwickler.

Kernstück des Konzepts bildet der
Kettbaum mit einem Scheibendurch-

messer von 1500 mm, der ausserhalb
der Webmaschine angeordnet ist. Da-

durch wird die Kettkapazität um 115%

gesteigert und der KettWechsel-Perso-
nalbedarf um 50% verringert. Gleich-
zeitig wird durch die Reduktion der
Maschinenstillstandszeiten der Anla-
genutzeffekt erhöht.

Das Konzept bringt vor allem bei
kurzen Kettlaufzeiten Vorteile, wo sich
die Mehrinvestitionen durch die Perso-

naleinsparungen in kurzer Zeit amorti-
sieren.

Transportgeräte und -gänge sind auf
Grösse und Gewicht der Kettbäume
auszulegen. Im Hinblick auf einen

möglichst einfachen und platzsparen-
den Transport der Kettbäume, Gross-
docken und Schussgarnpaletten emp-
fiehlt es sich, ein Kransystem einzuset-
zen.

Szz/zer Fwri PrayePri/vre/mzö.s'c/zzTze P 7700 P 360 V /-/ EP F D 7 m/7 Sc/z/m-
mAc/zer, zwez/m/zmg m/7 ezTzem Demm 6e/eg/, azzsgerzAte? m/7 Fvze/zZermmvc/z z /? e,

«GFGP Tz/mOo FeZ-q/f System», z/z/Zom. Sc/zzmswc/zvemrz'c/zZzmg, //M/om. Fzzc/z/ze-

Oevcmrzc/zZzmg zm<7 «GroP-Grossdöc&ezzwzcP/er» m/7 ezzzem DöcFe/zdzzzr/zme.wer

vcm 7500 mm. FeZZfozz/mazzoraf/zzz/zg vzm WePrnzzsc/zzTze geZrezzzzZ. FeZZOzzz/msc/zez-

Oe/z «Sc/zö/ze», Sc/zez'Pezzdzz/r/zmes.S'er 7500 mm. P/PF 5/z/zer FriZz
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Kritische Fragen zum Grosskettbaum 0 1500

«Braucht zuviel Platz?»
Natürlich ist beim freistehenden Kettablass mit Grossbaum der Platzbedarf im
Falle von Bodentransport grösser als bei der konventionellen Maschinenauf-
Stellung. Die bessere, wirtschaftliche Lösung: Ein Kran-Transportsystem, wel-
ches den zur Verfügung stehenden Raum oberhalb der Webmaschinen nutzt.
Vielfach bewährt in Webereien und anderen Industrien!

«Kettfadenbrüche am frei plazierten Grosskettbaum schwieriger zu behe-
ben?»

Kettfadenbrüche - so oder so unerwünscht - rühren meist von ungenügender
Garnqualität oder Kettvorbereitung her. Die richtige Massnahme: Das Übel an
der Wurzel anpacken! Bei guter Kettqualität und -Vorbereitung sind Kettfa-
denbrüche kein ernsthaftes Thema mehr. Zudem bietet der freistehende Kett-
nachlass auch hier nur Vorteile: Da der Spannbaum weit vom Webfach entfernt
ist, werden Spitzenspannungen der einzelnen Kettfäden reduziert und Kettfa-
denbrüche dadurch verringert!

Ein Vergleich A zwischen einer her-
kömmlichen Denim-Anlage mit 72

ProjektilWebmaschinen P 7100 und

Bodentransport und B einer nach dem

Konzept 2000 gestalteten Anlage mit
Monorail-Transport zeigt folgende Er-
gebnisse:

Fazit des Vergleichs:

Die Realisierung des Konzepts «Webe-
rei 2000» führt bei gleichem Platzbe-
darf:

- zur Erhöhung der Kettlängen und der
Kettlaufzeiten auf mehr als das Dop-
pelte;

- zur Reduktion der Kettwechsel auf
rund die Hälfte;

- zu einem geringeren Personalbedarf;

- zu höheren Nutzeffekten;

- zu niedrigeren Webkosten.
Weitere Vorteile:

- Weniger Garnabfall;

- bessere Gewebequalität;

- einfachere Bedienung und Wartung.
Das Konzept «Weberei 2000» leistet

damit einen markanten Beitrag zur ge-
zielten Rationalisierung, Qualitätsver-
besserung und Kostensenkung im mo-
dernen Webereibetrieb.

Willy Grob AG, Eschenbach SG

«Nähfäden für
industrielle und
technische
Textilien»
Der Markt für technische Textilien
wächst rasch, und er ist technologisch
äusserst anspruchsvoll. Deshalb muss
auch der Nähfaden den Erfordernissen
und dem Bedarf von morgen gerecht
werden.

Technische Nähfäden müssen heute
nicht nur haltbar sein, sie müssen
zudem schützen und sichern gegenü-
ber mechanischen Beanspruchungen
aller Art, Licht, Wetter, Chemikalien

und Hitze. Teilweise werden Spe-
zialfäden heute schon in Bereichen
verarbeitet, bei denen der textile
Charakter überhaupt nicht mehr
erkennbar ist.

Die Coats Stroppel AG in Turgi bie-

tet als Ergänzung zu dem vielseitigen
Nähfaden-Programm in Epic, Koban,
Drima und Gral auch Nähzwirne ver-
schiedener Typen und Stärken für Indu-
strietextilien an.

- Die vor einigen Jahren auf den Markt
gebrachte Polyester-Kernzwirnver-
sion des Erfolgsnähfadens Epic
wurde komplettiert durch die drei

groben Etikett-Nummern 30, 40 und

60 - für technische Artikel aller Art,
z. B. für Arbeits- und Umweltschutz,
Konstruktions- und Baubedarf, Auto-
mobilindustrie, Schutzhüllen, techni-
sehe Tuche, Markissen, Camping,
Filter, Säcke und schwere Lederwa-

ren.

- In dem Artikel Koban - für die ge-

nannten Bereiche in den Stärken 25,

36 und 50 - sind die Vorzüge eines

Polyester-Nähfadens mit denen eines

Baumwoll-Nähgarnes vereinigt.

- Von der schappegesponnenen Poly-
ester-Fasergarntype Drima stehen für
mittlere bis stärkere Materialien die

Etikett-Nummern 15 und 30 zur Ver-

fügung.

- Die Reihe der bekannten Marken von

Coats wird vervollständigt durch die

Polyester-endlos-Type Gral in den

stärken 10, 20, 40 und 60. Die beson-

deren Merkmale sind: sehr reiss- und

scheuerfest, verrottungsbeständig,
näh- und nahtsicher auch bei extre-

men Anforderungen.

- Mit dem Artikel Dralon-T aus

Polyacrylnitril für den Filterbe-

reich, dem Polyester-Sacknähzwirn,
dem hochhitzebeständigen Spezial-
nähfaden Helios (Stahlkern mit

flammhemmend ausgerüstetem Fa-

sermaterial), der bis zu ca. 1000 °C

Hitze aushält, dem neuen Aramid-

Nähfaden Firefly aus Kevlar (in den

Stärken 35, 50 und 75) und Nomex

(in den Stärken 40 und 70), wird das

Angebot der Nähfäden für technische

Zwecke von Coats abgerundet.

pd-Coats Stroppel AG, Turgi B

A B

Kettbaum-0 1016 mm 1500 mm*

Kettlänge 2013 m 4280 m

Kettlaufzeit 149 Std. 317 Std.

Anzahl Kettwechsel / Tag 11,6 5,45

Verhältnis Kettbaum /

Grossdocke 1:1 1:2

Personalbedarf /

4 Schichten:

Gesamt 60 44

Kettwechsel 24 12

Anlagen-Nutzeffekt 90,9% 92,2%

Investitionen 100% 119%

Webkosten 100% 91%

*künftig auch 1600 mm 0 möglich. Dabei verän-
dem sich die obenstehenden Werte entsprechend.

22


	Ein neues Webereikonzept für grosse Kettlängen

